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W Ö R T E R  D E S  M O N A T S  

VADUZ --'Die Auswahl der Begriffe.erfolgt 
durch Daniel Quaderer. Sein Büro ist mit d e r  
Organisation der Wahl zum «Wort desJah-
res» in der Schweiz und in Liechtenstein be-
auftragt. 

Kämpfertierz 
Sensation dank Kämpferherz. Zum; zwei­

ten Mal in der Liechtensteiner Fussballge-
schichte gelang gegen ein Team'aus den Top 
?en  der Weltrangliste ein Remis. Liechten­
stein trotzte; dem Vizeweltmeister Portugal 
nach einem 0:2-RUckstand ein sensationelles 
2:2 ab. , (LVA 11.10.04) 

Schnickschnack 
. Fünf Restaurants in Liechtenstein wurden 

vom Göurmetführer «Gault Millau>> i ausge­
zeichnet. Am, meisten Punkte erhielt das • 
Schatzmann. in'Ttfesen. In der Begründung, 
war u.a. • zu lesen:' «Hier, gibt's weder 
Schnickschnack noch eine wandfUllende Fo-, 
togälerie mit Promi-Gästen lind auch nicht-; 
reihenweise Diplome im Abgang zur Toilette.' 
Klaus .Schatzmann begnügt sich einfach da-
mit,yorzüglich zu kochen,» (LVA 21.10.04) 

Misswahlen 
Die Miss Liechtenstein 2004 stammt aus 

dem Stall von Anton Büchel aus Ruggell und 
hört auf den Namen Hirta. Im Gegensatz zur; 

' Miss Schweiz gelten für die Liechtensteiner 
Misswahlen nicht die Traummasse 90-60?90, 
sondern beim Braunvieh sollte der Widerrist 
- also der erhöhte Teil des Rückens bei Vier-
füssern-zwischen 1,38 und 1,50 Metern lie­
gen. Ob das TierHörner hat oder nicht, spielt 
schon lange keine Roll? mehr. Im Gegensatz 
zur Miss Schweiz ist es fiir die Wahl zur 
Miss Liechtenstein zwingend, dass die Teil­
nehmerin bereits «Nachwuchs» haben muss. 

(LVO 14.10.04) 

Rhelndammmähen 
: An der letzten Landtagssitzung wollte d e r  
Abgeordnete Peter Lampert von der Regie-, 
rung wissen, ob das Gras am Rheindamm 
auch wirklich korrekt gemäht wird. Die Re­
gierung versicherte dem Abgeordneten das 

1 korrekte Mähen mit dem Hinweis, dass dabei 
Bodenschürfungen wenn immer möglich 
verhindert würden.' (LVO 23.10.04) 

Zahl des Monats: 1988 
Am Samstag, 23. Oktober fand für den 

Jahrgang 1986 die Jungbürgerfeier statt. 
Nach • der traditionellen Visite von Schloss 
Vaduz gab es für die 18-Jährigen am Abend 
ein feuchtfröhliches Fest im Balzner ö e -
meindesaal. (LVO/LVA 25.10.04) 

Satz des Monats . 
«Ich habe Angst vor einer Gesellschaft, in 

der gläserne Menschen ständig einem Rönt­
genblick ausgesetzt sind, ohne zu wissen, 
wofür die gesammelten Daten benützt wer­
den.» Lucien Thiel am 23. Oktober 2004 an­
lässlich der Tagung «Liechtenstein Dial-
ogue» in der Fachhochschule Liechtenstein. 

Basierend auf den Ideen der Bevölkerung 
entscheidet Ende Jahr eine Jury über das 
«Wort des Jahres 2004». • ' 

B O B  U N D  K U N S T  

D a s  doiffeurgeschäft Batliner feiert ein grosses Jubiläum 

Seit 70 iahr denkt Gross und Klein, schauen wir bei Batliner rein, 
denn Karin und Elena wird nicht bang, die getrauen sich an jeden ran. 
Ob keck, ob frech oder elegant, seien Sie einfach nur gespannt 
Drum schauen Sie beim Jubiläum rein, das kann nur Ihr Vorteil sein. 
Jubiläumstage: 28. bis 30. Oktober 2004. (Anzeige) 

'a tfUi'1; 
U '  ) -fielsUge und 

kfirperliche Bewegung 

'VADUZ - «Zeitgenössische 
Kunst und Sport»-vom 29. Okt­
ober bis 20. Februar 2005 im 
Kunstmuseum < Liechtenstein: in 
Vaduz. Im Rahmen der  Ausstek,: 
lung «Move your Body I Stretch 
your Mind!» ist im Foyer des 

^Kunstmuseums r Liechtenstein 
exklusiv, noch bis zum 5. No­
vember 2004 der neue Liechten­
steiner 4-er-Bob (Silberpfeil)zu 
sehen Das Foyer i s t .  am 

.Samstag bis Dienstag von 9 bis 
18 Uhr und am Mittwoch bis 
Freitag von 9 bis 23 Uhr frei zu- • 
gänglich. Beim Bob-Europacup 
am 22. November 20Ö4, in Jgls: ' 

: wird der Bojj seine international 
l e  Feuertaufe erleben. (PD) 

Infoveranstaltung 
zum «Bärger» Umzug 
TRIESENBERG - Die Wild-
mandli Guggamusik feiert nächstes 
Jahr ihr 25. Jubiläum. Aus diesem 
Anlass rufen sie am Fasnachts­
dienstag den Triesenberger Fas­
nachtsumzug wieder ins Leben* 
Geplant ist, dass Gruppen aus dem 
ganzen Land, aber auch die Grün-. 
dungsmitglieder der Gugga, die 
ehemaligen Obernarren, die Garde 
und das Prinzenpaar am Umzug 
teilnehmen. Anschliessend gibt es 
eine riesige Jubiläumsparty mit DJ 
und Guggas aus dem ganzen Land 
im Dorfsaal. Auch im Hotel Kulm, 
Restaurant Kainer und Edelweiss 
wird die Post mit Tanzmusik und 
Buurakapellen abgehen. 

Am 4. November findet im Edel­
weiss um 20 Uhr eine Infoveran­
staltung zum Umzug und der Jubi­
läumsparty statt. Die Wildmandli 
Gugga stellt allen Interessierten ihr 
Konzept vor. Aufgerufen sind vor 
allem Passiv- und Gründungsmit­
glieder, die ehemaligen Obernar­
ren, die Garde und das Prinzenpaar 
an diesem Abend teilzunehmen. 
Auch Vereine und Fasnachtsgrup­
pen sind herzlich willkommen. 
Denn für diese besteht die Mög­
lichkeit, an diesem Anlass mitzu­
helfen und Geld für ihre Vereins­
kasse zu verdienen. (PD) 
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Fiir Wachstum 
und Arbeitsplätze 
Die Personenfreizügigkeit auf  

| die neuen  EU-Länder ausdehnen  
heisst: Wir sichern die Bewährten 
Bilateralen Abkommen und  
gewinnen n e u e  Exportmärkte. 

Info-Broschüre gratis anfordern! , 
Informationsgruppe «PersonenfreizQglgkeit»  ; , 
Postfach 1072 «8032 Zürich •  www.personenfrelzuegigkeit.ch 
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